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Dienstag den 20. April 1897.

(1702) 3 - 1 Z. Is/pr.
Concurs-Ausschreibung.

Vei der lrainischen kandescasse in Laibach
ist die Stelle eine» Praltilanten mit dem Ad»
jutum jährlicher 500 f l . zu besetzen.

Die mit den Nachweisen über das Alter,
die Nbsolvierung einer Mittelschule, die Kenntnis
dcr slovenischen und deutschen Sprache in Wort
und Schrift und über die sonstigen maßgebenden
personlichen Verhältnisse des Vewerbers belegten
lllesuche sind

b i « 15 . W a i 1 6 9 7
beim gefertigten Landesausschusse zu überreichen.
Vom lrainischen Landesausschusse.

Laibach am 14. April 1697.

(1664») 2 - 2 Prüs.'I. 29Sb.
Kanzlei-DienersteUe

beim Oberlandtsgericht in Graz. Gesuche
bis 20. M a i 1897

beim Oberlandesgerichts-Präsidium in Graz ein«
zubringen.

Vraz, den 12. April 1897.

(1481) 3 - 3 I?1327
NotarsteUe.

Zur Vesehung der durch den am 30sten
März l. I , erfolgten T«-d des l. l. Notars Franz
Stajer erledigten Notarstelle in Mottling, eventuell
der infolge etwaiger Versehung frei werbenden
Notarstelle, wird hiemit der Concurs aus«
geschrieben.

Bewerber haben ihre gehvrig belegten, mit
der Qualificationstabelle, wovon ein Exemplar
bei der gefertigten Notariatslammer behoben
werben lann, versehenen Gesuche längstens

binnen vierzehn Tagen
vom Tage der dritten Einschaltung dieses Edicts
im Nmtsblatte der «Laibacher Zeitung» an ge-
rechnet bei der gefertigten Notariatslammer zu
überreichen.

K. l . N«tarilltsla«mer filr lttatn.
Laibach am ». April 1897.

Dr . » a r t . Euppanc,
Kammer-Prllstbent.

(164b) 3—3 Z. 10.976 ex 1897.

Kundmachung.

Uutor isat ionö Prüsuna f ü r Ver-
ftcherungtztechniler.

I n Gemäßheit der ̂ estimmungen der Ver-
ordnung des Ministeriums des Innern und
des Ministeriums für Cultus und Unterricht
vom 3. Februar 1895, R. G. Bl. Nr. 23,
betreffend die Autorisierung von Versicherungs-
technilern, wird hiemit belannt gegeben,
dass die im Ministerium des Innern bestellte
Prüfungscommission im Mai 1897 Prüfungen
von Candidate«, welche die Autorisation als
Versichcrungstechniter anstreben, vornehmen wird.

Bewerber um Zulassung zur Ableguug der
Prüfung in diesem Termine haben ihre gehörig
gestempelten und instruierten Gesuche

b is längstens 30. A p r i l l. I .
beim l, l. Ministerium des Innern einzureichen.

Die Gesuche sind gemäß § 3 der citierten
Verordnung zu instruieren:

1.) M i t dein Heimatscheine oder einem
sonstigen Nachweise der österreichischen Staats»
bürgerschaft,

2.) mit dem Nachweise der Eigenberechtigung
(Tauf- oder Geburtsschein, eventuell Groß-
jiihrigteits'Erllärung),

3.) mit einem von der Ortspolizeibehörde
ausgestellten Sittenzeugnisse,

4 ) mit dem Zeugnisse über die Absolvierung
einer Mittelschule,

b.) mit den, Nachweise, dass der Bewerber
an einer Hochschule Vorlesungen über höhere
Mathematik gehört habe,

6.) mit Zeugnissen von Nersicherungs-
instituten oder öffentlichen Aemtern, oder einer
sonstigen glaubwürdigen Bestätigung, dass und
wie lange der Bewerber sich selbständig oder
im Dienste eines Versicherungsinstituts oder in
einem öffentlichen Amte mit der Ausführung
versicherungstechnischer Arbeiten beschäftigt hat.

Die Bestimmung der Prüfnngstage für die
einzelnen, zur Prüfung zugelassenen Candida teil
zu dem oben festgesetzten Termine erfolgt durch
den Vorsitzenden der Prüfungscommission.

Vom l. l . Mwisterium des Innern.

' ' — ' ' a hl)!)»"
t>««2> 3 - 2 «

Licitations - Kundmachung ^
wegen Hintangabe der auf deu Reichsstraßen des Baubezirks Laibach p"

auszuführenden Conservations-Vauten.

( I I . Abtheilung.)

H>. Auf der Wiener Neichsftraße:
1.) Reconstruction des Platten-Durchlasses im kin 2—3/27 «pri Zim«nösvi niöi» mit st> ̂ g ^
2.) Reconstruction der Stützmauer im km 4/27—28 mit ' 45b ^
3.) Reconstruction des mit Holz gedeckten Durchlasses im km 2—3/37 «pri ^»lcoveu» mit '

» . Auf der Triefter Neichsftraße: .^
4.) Reconstruction der Stützmauer im km 2/21—3/21 am Raslovcberge, mit . - ^'

v. Auf der Loibler Neichsstraße:
5.) Canalisierung des linksseitigen Straßengrabens in der Ortschaft Aista im ^ ^

km 1 0 — 1 / 1 , mit - p'

v . Auf der Agramer Neichsftraße: ê ^
6.) Reconstruction des Steinplatten-Durchlasses im km 2—3/6 «pri Alartin», mit st- ̂ i ^
7.) Reconstruction des gewölbten Durchlasses im km 4/9—10 «pri kovaöu», mit . ' ^ '
8.) Lieferung der Nauwerlzeuge und Requisiten, mit ' ' ^^>1'

Behufs Hintangabe der vorstehend angeführten Bauten und Lieferungen w ^ , ! , «hergî
l o c a l e des V a u d e p a r t e m e n t s der l. k. L a n d e s r e g i e r u n g im Baron Liechte
Hause am Auerspergplahe Nr. b im l. Stock, eine Minuendo»Licitation

a m 2 3. A p r i l 1 8 9 7, .
beginnend um 9 Uhr vormittags, abgehalten werden. ^ fül)?

Hiezu werben Unternehmungslustige mit dem Beisatz eingeladen, dass jeder, ̂ » M ,
oder als legal Bevollmächtigter für einen anderen licitieren wi l l , v o r dem B e g i n g ^ , »<'
lichen Verhandlung ein Vabiunl ,m Betrage von fünf Procent des Fiscalpm!" ̂ l<K
Objecte, für welches ein Anbot beabsichtigt wird, zuhanden der L ic i ta l ionsco inmM' '5^ ^
oder den Erlag desselben bei irgend einer hierländischen Staatscasse durch einen vG!"
zuweisen hat. ^ i n a n A ^ l

Es können auch schriftliche. nach Vorschrift des ß 3 der allgemeinen Baubeomu ̂ ^ h "
fasste, mit dmi fünfprocentigen Vadium belegte und mit einer 50 tr.» Stempeln"' ^ i °t
Offerten gestellt werden, welche jedoch v o r B e g i n n der mündlichen Verhandl""»
genannten Naubepartrmeitt üderreicht uder dorthin portofrei übersendet werden m " ^ M t ^

Die diesfälligen Bauelaborate fowie die allgemeinen und speciellen VaubedMg he>
vom 17. Apr i l 1897 an täglich bis zur Verhandlung in den gewöhnlichen AintSstu"^
genannten Vaudepartement eingesehen werden.

Von der k. k. Aandesregierung füv Araitt»
Laibach am 12. Apr i l 1897. ^ O - ^

Anzeigeblatt.
(1711) «—1 Ni, 3229,

Edict.
Vom k. l. Landesgerichte Laibach wird bekanntgegeben:
Cs sei über Ansuchen des Advocaten Dr. Anton Ritter von Schöppl alS

Machthaber Seiner Durchlaucht des Fürsten Karl Nuersperg zur Vornahme der
freiwilligen gerichtlichen Versteigerung der zum Fürst Auersperg'schcn Fideicommisse
gehörigen Wiesparcellen in der Catastralgemeinde Tirnau-Vorstadt

a) im Riede «örns juks»
Nr. 1100/1 im Flächenmasse von 4 Joch 466 Quadratklafter,

. 1100/3 > » . 4 . 362

. 1100/4 . . . 4 . 250

. 1100/5 » . . 3 . 1366
> 1100/6 . . . 3 . 1514
. 1100/2 . . . 4 . 916
. 1100/7 . . . 4 . 738 .
' 1100/8 . . . 4 . 440
, 1100/9 . . . 4 . 288

d) im Riede «v lipab»
Nr. 1161/1 im Flächenmasse von 4 Joch 989 Quabratklafter.

» 1161/2 » » ' 1 . 256
die Termine, und zwar zur Versteigerung der sub lit. ») bezeichneten Wie»parcellen
auf den

26. A p r i l 1 8 9 7
und zur Versteigerung der Grunbparrellen »ud lit. b) auf den

27. A p r i l 1 8 9 7 ,

jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr. und erforderlichenfalls von 3 bis 6 Uhr
nachmittags am Or te der zu verste igernden Objecte angeordnet werden
mit dem Beisah, dass den auf das Gut versicherte», Gläubigern ihr Pfandrecht
ohne Rücksicht auf den Verlaufspreis vorbehalten bleibt.

Die obbezeichneten werden einzeln feilgeboten um die nachstehenden Preise:
Parc..Nr. 1100/1 um 770 fl.,

1100/3 760 .
1100/4 » 745 .
1100/5 680 .
1100/6 » 690 -
1100/2 610 -
1100/7 600 .
1100/8 > 760 '
1100/9 750 .
1161/1 550 .

>. l, c. ' 1161/2 » 149 ,

bi".imbe!> ° h K n H e ? w « U , " ° "" ' °b« d«»'«u«ru!«P«i« «n de« Meist.
Der Grundbuchseztract und die Licitatm»«^;«^.-« ^. <̂ . .<.

,«nd«e dec V.rlächr eine 1M,i»° Fnst ftr°^°W!^7^7Nu!Nch

vorbehalten hat, können sowohl in der Amtskanzlei des mit der Vornah«" ^i d̂
k.k. Notars Dr. Franz Vok als Gerichtscommissa'r, als auch in d " " M ^
Advocaten Dr. Anton Ritter von Schuppt, Herrengasse Nr. 5. eingesey"

Laibach am 18. April 1897. ^ ^ - - ^ ^

(1719) Z. 47/1897.

Verkündigung.
Der gefertigte Matrikenfiihrer des Ma-

trikenbezirks Tolna gibt kund, dass:

1.) Rudolf Kokalj, ledigen Standes,
römisch - katholischer Religion, Zugsführer
des Uhlanen - Regiments Nr. 12, wohnhaft
in Tolna, geboren in Rothwein (Oberkrain)
am 12. December 1869, ehelicher Sohn des
Johann Kokalj und dessen verstorbener
Gattin Johanna geb. Stare, und

2.) Helene Korn, ledigen Standes, römisch-
katholischer Religion, wohnhaft in Tolna,
geboren am 16. August 1878, eheliche Tochter
des weiland Andreas Korn und dessen Gattin
Helene Kappeter, mit einander die Ehe
schließen wollen.

Es werden alle jene, die von irgend-
welchem gesetzlichen Hindernisse betreffs
der genannten Eheschliesier oder die freie
Einwilligung ausschließenden Umstände
Kenntnis besitzen, aufgefordert, dies dem
unterfertigten Matrikenführor direct oder
durch den Vorstand der verkündenden Ge-
meinde zu melden.

Tolna am 10. April 1897.

Joief Parti m. p.,

Matrikenfiihrer.

47. s&"

Kihirdet60.üiei ̂ /
A tolnai anyakönyvi .k?r

ogy: ,f>
anyakönyvvezetöje kihirdeti, 'iiop°'fj<

1.) Kokalj Rezsö, ki *sf}^ ro"5>
nezve nötlen, es a kinek vaUas

 k. uljy
tholikus, allasa (foglalkowisaM l y e * ̂
ezredbeti scakanvezetö, 1»*" ö K»" K
születesi helye Rothwein ^^gg^ajfi
születesi ideje 1869 6vi " e

 k ki
12. napja, s a ki Kokalj Jano» ,f,
Johannänak fia; ,; 0r-y

2.) Korn Hona, ki c ^ ^ a ^ V '
n6zve hajadon, es a kinek v a U ^be'1 '^ '
tholikus, älläsa (foglalkozäsa) ' he,ye J ^
helye Tolna 715. sca.m, ^üle,L\iöf'/,
születesi ideje 1878 evi Auguszi ^ w^y
s a ki nehai Korn AndrstsnaK^^i
Honänak leänya egymässal n< ^

d6koznak kötni. kjkfle* '^is

Felhivatnak mindazok, » ̂ ^ \tW
vezett hdzasulokra vonatkozo w i ̂ »
venyes akaddlyröl vagV' » ß l ifjK
egyez6st kizdrö körü ^ o p y ^ y *
van, hogy ezt aluliroU any»• ^ fl
közvetlenül, vagy a k i f ^ j g ^ k *> #•
zsegi elöljärosaga utjan je»» öji.n«J

Kelt Tolnan, 1897 evi Wü
 f*'

Partl J°* ^

(1353) 3—3 5t. 1263.

^»kobu Llaionu, oxiroma n^s^avim
n62N»liiru 66äiö6m in pravnitn uu-
»lkänikom, imsnoval »6 ̂ L na toido

16. marca 1897, 8t. 1283, xaraäl xa
»tarnnM vkn î2en6 tkr^utvs 8U»pc>6
liarol puppi» ix OsrkovZks v»»i skrb-
nikom u» öin.

(̂ . kr. okr^no 8väiüö6 v l ^a le i
.I»6 16. mülcu 1897.

(1611) 3-3

naxnllNM, äa j« 0. lcr. ^ ^ p 0 l " ^ ^ '

1. april. 1897, 5l. " 2 . ̂  - ^

i^ 8^vö6va8i 5t. w ^ l s lo , l > '
l^iv08ti «krbniztvu p " ^ ^ ^
86 mu 6̂ ^a «llrd"lla ^jl. , ,

V 8t2VÜ6V»8i Zt. 19 p"b ^

c!. kr. okr^na s^> ^

bvrku, äns 7. »Pl»'» ^



^ ^ h e r Zeitung Nr. 88. 789 20. April 1897.

« W B _ «arantierl reine 52—9
? » o h « n Ä " k e r z e n > Waohwtöokel ,
diverse fe-

 H o n l S en gros und en detail,
gainer t » e ^*e1t»kuohen; garantiert echter
"• 1-20 Kr ? h ° l d e r b r a n t w e i n per Liter
'6ige n e^ o n lgbrantweln per Liter fl. 1-—

, . rze"gung), ärztlich anempfohlen, bei

Uihf?slav Dolenec
•^!!!^Wolf.(Theater-)Gasse Nr. 10.

Jommersprossen
beseT°k° U n d a o n " t l K e Hautfehler

DP Pt/ '8 1 1)innen 7 T a S e n vollständig
H « o f t vorzüglictier, nnsdHilicker

Echt i^bracrtme.
(IQ&6\ ^ ° v e r s i e g e ^ e n Originalgläsern

' a 80 k r . 24—19
J o

 HauPtdepöt fur Laibach:

^Ijgayr's Apotheke.

"eUi.f2?iDani«i d i e a u f Eleganz und
' I f tÄl "p U| v e r weQdet ausschließlich
A.baci. i""

 a t e n t s a m m t v o r s t o ß zum
"Zu},aiSS i h r e r Kle iderschöße.
^Wtei i n in a l l e n einschlägigen Ge-aer Monarchie. (1607) 1 2 - 3

Dje~~~~~—
le|»Ötige *Ur Herraohaft Strobelhof

**!• und Sägemühle
l*^*n Kx>sa,rje
v , ̂ üheri!r,IIand Z u verkaufen.k< ttota« . I m Herrn Dr. Franz Vok,
| ^ ^r la^Laibaoh. (1717)3-2

( 1 ^° l W f l . 500 — aufwärts
^Vei'schafft discret 5-2

Bui*- a«tor. Agentur,
K^^Csokoney strasse Nr. 10.

{• iJÄrer Schatz |
C.*0 l i^R , iO n a a lo) und gehe imen!

t'k: ^«Ifungon ist das berühmte!

^j^SiL^stbeiahniDg, I
U i*ese e lt.27 A l ) b i l d«ngen. Preis 2 fl I
O ^osi?*' Jer an den «ohreok-i
J«ÜiMailfrip},r d l e s e s Lasters leidet,«
C H ¥»lßen Belehrungen retten!
O - 2U ̂ e nde vom sicheren I
^5L^t«!5 lehen durch das Ver-1
C a ^ ^ a ? l n in Leipziff, Neu-|

W^Uiig. <l, sowie durch jede Buch- •
- ^ % ^ ^ ^ (3327) 36—2« •

^ W i . Nr. 390.

^ " " ' K u n d m a c h u n g .
^.s5"n>it^„"isgericht. Nudolfswert
t Ä ^ t t H ^ dass bei dem k. k.
« > n 3 Nutzwer t als kreis-

^ " üb^?"e„anlte nachstehende
!ch1n,n^^ dreißig Jahre erliegen:

^ ^ C , „ , ^ 6 für die Francisca
^'chaft " ursmasse in Rudolfswert

'̂ s!e' ̂ tober?l'Folio 348Masse 138,
< > ^ 1 8 6 6 für die E ^

^ ^ a r N Gliebe von Rudolfs-

l>i,"wnen "den aufgefordert, ihre

< ^ e n ' ^ " J a h r e , sechs
> > . u ^ o r e i Tagen
^ s l ! ^ da ^ 'd chre Anfprüche nach-
^ t Zen d i l ^ lane bei fruchtlosem

^z l e u c h t Nudolfswert am

(1543) 3—1 Nr. 2272.

Kundmachung.
Vom l. k. Bezirksgerichte Mottling

wild kundgemacht:
Mit Verordnung des h. k. k. Kreis»

gerichts Rudolfswert vom 2. März 1897,
Z. 271, ist die freiwillige gerichtliche Ver«
steigerung der den Andreas Röthel'schen
Erben, nämlich der mj. Albert, Ida und
Rudolf Röthel von Neufriefach, sowie dem
gj. Eduard Röthel von Podzemelj und
Philippine Röthel verehel. Brande von
Graz gehörigen, lastenfreien Realitäten
E. Z. 322 der Cat.-Gde. Drasic, geschätzt
435 fl. m,d E. Z. 403 ibläsm. ^schätzt
2000 fl. über Ansuchen dcr Eigenthümer
bewilligt worden und wird zur Vornahme
derselben ein einziger Feilbietungstermin
auf den

3. M a i 1 8 9 7,
vormittags 9 Uhr, nn Ort und Stelle
in Drasik mit dem Anhang anberaumt,
dass hiebei die Realitäten nur um oder
über den Ausrufspreis dem Meistbie-
tenden hintangegeben werden.

Die Grundbuchsextracte und Grund-
besitzbogen können bei diesem Gericht
oder am Tage der Feilbiewng beim Feil-
bietungs-Commissär eingesehen werden.

Die Veräußerung wird für die Ver»
käuferin erst durch die Genehmigung der>
selben durch das hochlöbl. k. k. Kreisgericht
in Rudolfswert rechtsverbindlich.

K. k. Bezirksgericht Mottling am
30. März 1897.

(1549) 3—1 Nr. 850.

Efec. Realitäten-Versteigerung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Ratschach

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der Stadt

Gotlscheer Sparcasse die executive Ver-
steigerung der dem Mathias Zupan in
Gomila Nr. 15 gehörigen, gerichtlich auf
3050 ft. geschätzten Realitäten Einlage
Z I . 115 und 116 der Eatastralgemeinde
Dvor sammt dem auf 30 fl. geschätzten
gesetzlichen Zugehör derselben bewilligt
und hiezu zwei Feilbietungs.Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

4. M a i
und die zweite auf den

4. J u n i 1 8 9 7 ,
jedesmal vormittags um 11 Uhr. bei
diesem Gerichte mit dem Anhang an-
geordnet worden, dass die Pfandreali»
täten sammt Zugehör bei der ersten Feil«
bittung nur um oder über dem Schützungs
wert, bei der zweiten aber auch unter
demselben hintangegeben werden.

K. k. Bezirksgericht Ratschach am
17. März 1897.
(1612) 3—1 St. 1242.

Oklic.
C. kr. okiajno sodiSče v Kostanje-

vici daje na znanje, da se je na prošnjo
Jožeta Zupančiča iz St. Jerneja proti
Francetu Zagorcu iz Gor. Vrhpolja v
izterjanje terjatve 29 gld. s pr. dovolila
izvrSilna dražba zemljišč kat. občine
Vrhpolje, in sicer pod vlož. št. 124 na
1142 gld. in pod vlož. št. 125 na 80 gld
cenjenih.

Za to izvrsitev odrejena sta dva
roka, prvi na

4. ra a j a
in drugi na

4. j u n i j a 1 8 9 7 ,
vsakikrat ob 10. uri dopoldne, pri tern
sodišči s prislavkom, da se bodeta ti
posestvi pri prvein roku le za ali nad
cenilno vrednostjo, pri drugem pa tudi
pod njo vsako za-se oddala.

Pogoji, cenilni zapisnik in izpisek
iz zemljiške knjige se morejo v na-
vadnih uradnih urah pri tern sodišči
vpogledati.

G. kr. okrajno sodišče v Kostanje-
vici, dn6 26. marca 1897.

(1251) 3—3 Nr. 1806.

Vom k. k. Bezirksgerichte Stein wird
bekannt gemacht:

Es sei die executive Versteigerung der
der Iosefine Kronabethvogl in Stein,
nun in Sagor, gehörigen, gerichtlich auf
2775 fl. geschätzten Realitäten Grund'

buchs-Einlage ZZ. 275 und 276 der
Catastralgemeinde Stein ohne gesetzlichen
Zugehör neuerlich auf den

14. M a i
und auf den

18. J u n i 1 6 9 7 ,
jedesmal vormittags um 11 Uhr, Hier-
gerichts mit dem Anhang angeordnet
worden, dass die Pfandrealitäten bei der
ersten Feilbietuug nur um oder über dem
Schätzungswerte, bei der zweiten aber auch
unter demselben hintangegeben werden.

Die Limitations-Bedingnisse, wonach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbot ein lOproc. Vadium zu Handen der
Limitations-Commission zu erlegen hat,
sowie die Schätzungsprotokolle und die
Grundbuchs-Extracte können in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Stein am l2ten
März 1897.

(1637) 3—1 " N r . 80s.

Grinneruna.
Vom t. l. Bezirksgerichte Sittich wird

der Maria Perme, Johann Mitlaukit
von Vir, Anton Vorhubn'schen Verlass,
Agnes Hernivc geb. Slak von Vir, Martin
Vouk von Sittich, Anna Cernivec von
Vir, Maria Keh von Verh, Vincenz Ve«
lasti, Anton Simoncic von Altenmarkt,
Elisabeth Bukovnik von We^xelburg, Lukas
Vidic von Nenstadtl, Ignaz Graul von
Weixelburg, Herrschaft Munlendorf, Georg
Omahen von Großdobrava, Jakob Sufter
von Stein, Johann Starcer, Anton
Krizman, Johann Grum von Pleöivca,
Josef Erjavc und Josef Zupanilic von
Halna, hiemit erinnert:

Es habe wider sie bei diesem Ge-
richte Anton Stepic von Wlixelburg eine
Klage wegen Löschung alter Satzposten
bei den Realitäten Einl.Nr.175 und 176
der Catastrala/meinde Sittich, Eml. Nr. 67
der Catastralgemeinde Weixelburg, Cinl.
Nr. 131, 145. 191 der Catastralgemeinde
Dedendol und Linl. Nr. 322 d->r Cata-
stralgemeinde Gloßlack überreicht, worüber
die Tagsahung auf den

14. M a i 1 8 9 7 .
vormittags 8 Uhr, Hiergerichts angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten,
resp. der Rechtsnachfolger, diefem Ge-
richt unbekannt und dieselben vielleicht
aus den k. k. Erblanden abwesend sind.
so hat man zu ihrer Vertretung und auf
ihre Gefahr und Kosten den Stefan Pirnat
in Weixelburg als Curator aä aotum
bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständigt, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen anderen Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, über-
haupt im ordnungsmäßigen Wege ein«
schreiten und die zu ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten können,
widrigens diese Rechtssache mit dem auf-
gestellten Curator nach den Bestimmungen
der Gerichtsordnung verhandelt werden,
und die Geklagten, welchen es übrigen«
freisteht, ihre Rechtsbehelfe auch dem
benannten Curator an die Hand zu geben,
sich die aus einer Verabsäumung ent-
stehenden Folgen selbst beizumessen haben
werden.

K. k. Bezirksgericht Sittich am 7ten
März 1697.

(1668) 3—1 St. 2535.
Oklic.

V izvršilni zadevi Jureta Agniča
(po Mihi Fugina iz Radence št. 19)
proti Kalarini Kobe iz Radence pcto.
312 gld. postavlja in dekretira He
umrlim tabularnim upnikom Mariji
in Jožefa Radetu iz Sodevc, Jožefu
Radetu iz Gor. Radenc St. 5 in Mar-
kotu Kobetu iz Radence, odnosno
njih nepoznanim pravnim naslednikom,
in neznano kje na Nemskem bivajo-
čemu Mihaelu Kobetu iz Sred. Radenc
gospod Paskval Bano iz Svibnika ku-
ratorjem ad aclum ter se mu vroč6
tusodni izvršilni odloki z dne 5. marea
1897, št. 2197.

C. kr. okrajno sodišče v Gmomlji,
dne 19. marca 1897.

(1426) 3 - 1 St. 1947.

Oklic.
Vizterjanje terjatve Tomaža Oblaka

iz sv. Petra v Hribih proti Janezu
Prašniku od tam St. 7, iz poravnave
4. decembra 1895, št. 5873, pcto. 137 gl.
s. pr. ae ponovi z odlokom 24. oktobra
1896, fit. 6728, dovoljena izvršilna
dražba na 230 gld. cenjonega zenaljišča
vložek St. 64 d. o. sv. Ožbalt brez
pritiklin in odredi narok na

6. m a j a in na
3. j u n i j a 1 8 9 7 ,

a prejšnjim pri8tavkom.
C. kr. okrajno sodiäöe Skofjaloka

dn6 27. marca 1897.

(1409) 3 - 1 St. 1648 in 1812.

Razglas.
Na tožbi:
1.) Miha Kovaöisia iz Smerij st. 37

zaradi 146 gld. * pr. in 2.) Janeza hkra
iz Novekraöine ät. 23 zaradi pripo-
znanja laslnine do zemljisöa vl. St. 99
kat. obč. Terpčane s pr. se je tožencu
Jožefu Logarju iz Tominj öt. 23, aedaj
neznanega bivaliäöa, postavil Janko
Rahne, c. kr. notar v Ilir. Bistrici, to-
žencu Luki Iskra iz Novekraöine ät. 23
oziroraa njegovim neznanim dedičem
in pravnim naslednikom pa France
Gärtner iz Ilir. Bistrice kuratorjona ad
actura in za skrajiano razpravo do-
ločil dan na

9. j u n i j a 189 7,
ob 9. uri dopoldne, pri tern sodiiöu
z navajanjem na § 18 sum. p.

C. kr. okrajno sodi äöe v Ilir. Bistrici
dn6 2. marca 1897.

(1658)3^3 St. 31«7.
Oklic izrršilne dražb« pr«-

iiiakljivegft blaga.
C. kr. deželno kot trgov*ko aodiiöe

v Ljubljani naznanja, da je na proänjo
Matevža Smrtnika iz Dobrore proti
Josipu Toracu, posestniku in usnjarju
iz Ljubljane, zaradi dolžnih 190 gld.
s pr. izvrsilno dražbo dolžnikovega
zarubljenega, sodno na 320 gld. ce-
njenega premakljivega premoženja,
obstoječega iz

usnja in žirine,
dovolilo in za njo dva roka, prvega na

3. maj a
in drugega na

17. m a j a 1 8 9 7 ,
vsakikrat ob 9. uri dopoldne, v biva-
lišči dolžnikovem v Ljubljani, odredilo
in da se bodo zarubljene reči pri
prvem roku le za ali čez cenilno
vrednostj pri drugem pa tudi pod
njo in vsakikrat le za gotov denar
prodajale.

C. kr. deželno kot trgovsko sodižče
v Ljubljani, dne 10. aprila 1897.

(1657) 3—3 Nr. 3226.

Efec. Fährnissen-Versteigerung.
Vom k. k. Landes« als Handelsgerichte

Laibach wird bekannt gemacht:
Es sei üb-r Ansuchen des Robert

Wolfram, prot. Kaufmanns in. Wien.
die executive Feilbietung der dem Josef
Tomec. Gerber in Laibach, gehörigen,
mit executivem Pfandrechte belegten und
auf 227 fl. geschätzten Fährnisse, als:

Lederwaren,
bewilligt und hiezu zwei Feilbietungs-
Tagsatzungen, die erste auf den

3. M a i
und die zweite auf den

17. M a i 1 8 9 7 ,
jedesmal von 9 bis 12 Uhr vor« und
„öthigenfalls von 3 bis 6 Uhr nach«
mittags, iu Laibach, Schiehstättgasse. mit
dem Beisatz angeordnet worden, dass die
Psandstücke bei der ersten FMietung rur
um oder über den Schätzungswert, bei
der zweiten Feilbietung aber auch unter
demselben gegen sogleiche Bezahlung und
Wegschaffung hinlangegeben werden.

Laibach am 10. April 1897.
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Erste k. k. ttHt.>ung. niuwchl. prlv.

KARL KRONSTEINER, Wien, III., Hauptstrasse 120
(im eigenen Hause).

Amgezeichnet mit goldenen Medaillon. Lieferant der erzherzog-
lichen und fürstlichen Gutsverwallutigen, k. u. k. Militärverwaltungen, Eisen-
bahn-, Industrie-, Berg- und Huttengesellsphaften, Baugesellschaften,
Bauunternehmer und Baumeister sowie Fabriks- und Realitätenbesitzer.

Diesü Facade-Farben, welche in Kalk löslich, in Pulverform, 40 verschiedene Muster
von 16 kr. per Kilo aufwärts, sind an Reinheit des Farbentones dem Oelanstrich
vollkommen gleich. PW* Oelfarben, Fusshoden-Laoke, eigener Erzeugung,

Laoke, Farben, Pinsel etc. " " • (1254) 10
| Musterkarte sowio Gebrauchsanweisung gratis und franoo.

Congressplatz Nr. 3 ist ein

Verkaufsgewölbe
zum Mai-Termin zu vermieten. (1517) 5-4

Anzufragen ebenda im I. Stock.

Flechtenkranke
trockene, nässende, Schuppenflechten und
das mit diesem Uebel verbundene, so un-
erträglich lästige «Hautjucken» heilt unter
Garantie selbst denen, die nirgends Heilung
fanden, «Dr. Hebras Flechtentod>. Preis
sechs Gulden öst. W. gegen Vorhereinsen-
dung (auch Postmarken), worauf zoll- und
postfreic Zusendung erfolgt. — Bezug:
St. Marien-Droguerie, Danzig (Deutsch-
land). (219) 5 - 4

Ein sohön möbliertes

Monatzimmer
mit separatem Eingänge, Parterre, "ist sofort
zu vermieten.

Anzufragen in der Hausadministration
im Coliseum. (1621) 3—3

G e s n o l t t wird mit 1. Mai ein

l i i e r t e s Monatzimmer
in der Nähe der k. k. Tabakfabrik.

Gefällige Anträge unter «A. K.» poste
restante erbeten. (1631) 3—3

Johann Jax, Laibach
Wienerst rasse 13

empfiehlt sein großes Lager von

Näiascln i Fafirräta
zu den billigsten Preisen.

Preiscourante gratia und franco.

Kein Land eignet sich besser zur Aus-
wanderung als Texas.

-«• Gesundes Klima. ••-
Die Regierung gewährt jedem Ansiedler eine

freie Heimstätte
von 160 Acres = 110 JocL

Eine ausführliche Beschreibung wird gratis
versandt durch den

»\ft . (awssiintetai Sett-Expedienten
ffi. Mirwetz, Hambury

Bergedorfer Strasse i.

Das Neueste in hocheleganten

Spazierstöcken
ist soeben eingelangt und in großer Auswahl

vorräthig bei (1679) 3

Fr. Stampfel, Laibach
(T'oxaJa.a.lle).

Seit 50 Jahren von den ersten Autoritäten
als das allerbeste M u n d w a s s e r anerkannt.

JjL Anatherin
w"lffl v o m Hof-Zahnärzte

Wlv jj Dr. J. G. Popp, Wien.
I J S S H S I In Flaschen zu fl. 1*40, fl. I'— und

fl. —'50 in allen Apotheken, Droguerien und
(1191) Parfumerien erhältlich. 30—11

C. Wagenführer, Ingenieur.
Unternehmung für Wasserversor-
gung, Beleuchtung u. Ganalislerung.

Technisches Bureau:

Wien, III., Jacquingasse 39.
Projectierung und Bau - Ausführung von
Wasserleitungen, Wasserwerken und Cana-
lisierungen für Städte und Gemeinden. Ein-
richtung von Bädern, Bade-Anstalten; Volks-
Douchebädorn, Ciosets-, Pissoir- und Gas-

(1083) anlagen. 10-7
Langjährige Erfahrung, prompte Bedienung.
Voransohlage auf Wunsch sofort kostenfrei.

Doerings Seife
mit der Eule.

PHÜ
iti

I Seit 1897
nochmals durch Zusatz von wert-
vollen Ingredienzien verbessert, so
dass allen Damen und Müttern nicht
dringend genug ein " V e r s n o l i
empfohlen werden kann.

W&m
Sparsam im Verbrauch

Ausgezeichnet in Qualität
überall käuflich a 30 kr.

I I m (592)9-4
Anton Kriaper, Vaso Petriöiö,

August Auer , Laibach, Enyros-Verkauf.
Generalvertretung:

A MotBoli & Co., Wien I., Lugeck 3.

Philharmonische Gesellschaft '"

Heute abends Chorprobe
7 Uhr die Damen. 8 Uhr die Herren.

- \rf&>
i T I V H m mWiwmmt*-*'- u n d umav-koamsc-̂ .̂ iici'
I j ^ ^ ^ y * ^ T g y ^ i n a " e n Ländern erwirkt correct und b i l l i g das >
ULJUMUULA3 autorisierte Patent-Burea« 7

(1003) J. F I S C H E R , W I E N , I., Maximilianstraße Nr. 5. ^^>

Thonöfen
i n a l l en G a t t u n g e n VLndL G-rösus®33- {Qj

(993) empfiehlt aus seiner Fabrik

JOHANN GREGOREC in Mannsburg (Mengis)^-;

F. P. Vidic & Gomp. in Laibach ^
offerieren zu den allerbllligaten Preisen Jede« beliebige Qua*

Mauerziegel,
Strangs alz-Zieg^l
(erzeugt aus dem bestrenommierten Oberlaibacher Lehm) mit dazu ge"

Glasziegeln und gusselsernen Daohfenstern,

Thonösen u. Sparherde
(eigener Erzeugung), (l2°2)

Roman-Cement
Lcng-onfeldor I*ortl«,ud - CemelJ f

sowie sämmtliche ins Baufach einschlägige Artikel.

!!ü.llei*billi0sAe Preise^ ^

Alleinige Fabrik v e i<^ *\t ^^^f
in Amsterdam. V ^ v ^ > - >

^f<> X**V Fab r i l c s -Nie^

^ * K ^ Ä V AP* *- Äoblm^rlc*:^V
^ \ UW^ 4V** Z n r Bcquomliohkolt dei V. T. I'u"1 ^„OP11*1",}»."

« % ^ f ^ W < l.i»iueurc oubt «:ioh boi don bokanö*011 „c»'«' „^
A^K ^ ^ ^ Finaou au liabe-.i, uud wird anfmorV''»'11 H

f t J J J ,r*e^,
^ ^ Ä ^ V» meino hollündiBohon Ijlquoure nar In A m » t e r

 $ofl»t I
Aff% werden und luh wodor in Oastorr. - Ungarn noo •

^ anaaer In Amsterdam, oiao Fabrik beHitze. ^^^W

/ :̂f% magentropseP

/ des Apoili. V. Brady , j
i (%^.,^%« (Marinieoller Mn^exitvopl^'^gft^i I
:'%?fä:$&äKM bereitet in der Apotheke „zum König VOÜunt^

• M d e s Carl Brady in Wien I-, F le is«^^^
1 A M I H vormals Apotheker „zum Schutzengel" i" rege^e

seiv
' ^jM!SSI^H e i n allbewährtes und bekanntes Heilmittel von a I ^üri"'*
^.MESS3H| |krä f t igende r Wirkung auf den Magen bei Verda«u"^- .^^

si//tUl4Ajs* des Apoth. C. Brady ) ^
öchuUnawk«. (ÄXa,i*i«z<illev M n j f e u t r o P 1 ^lttfe ̂ f

sind in rotlien Faltschachteln verpackt und mit dorn Bildnisse der Hß ^ rfi« y-
von Mariazell (als Schutzmarke) versehen. Unter der Schutzmarke m113 / ^ ftn^eß

stehende Unterschrift fx/fficut*-/' befinden. Bestandtheile s " ' ^ ̂ y i ' J
I F r e i s h. ^ l a s c l x s « 4tO Isx., JDoppelfiascto.® d^fo^i-
Ich kann nicht umhin, nochmals daraus aulmerksain zu n ^mkâ  c^c $

Magentropfen vielfach gefälscht werden. Man achte sonach bei»1 ' f^lfO^
Schutzmarke mit der Unteraohrift C. Brady und weise a ̂ e t ̂
unecht zurück, die nicht mit obiger Schutzmarke und mit <*e . frf y
C. Brady versehen sind. | h picc°ntVV

Die Magentropfen sind echt zu haben in La^baoh : APTorf: ™ AO'
Mardetschläger; Adelaberg : ApoLh. Fr. Baccarcich; Radmauo»* rßin»n%ö'1^
Roblek; Reifnltz: Apoth. Jos. Ansiik; Rudolfawort: Apolh- ',ofi,,iki \ v ^
S. v. Sladovic"; Peuerbaoa: Apotli. v. Payr; Stein: Apoth. J. ̂  (^Ž&r/
nembl: Apoth. Johann Blažek. .—-~-^^Jl^l/''

T r u « u n d V e « l a « y , n I « . v . « l « i n « « y l ck F e d . V x n . d l r ^ .


